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Deutscher Heeresbericht.
Artilleriekampf bei Apern . — Englischer Er -
kuildnngsvorstotz gescheitert , vom Lustkrieg.

MTB . GroßesHauptquartier , 10. Jan . (Amtlich .)

Westlickier Kriegsschauplatz .
Südöstlich van Ppern am Nachmittage lebhafter ArtiU

'« relampf . Westlich vo» Zandvoorde scheiterte ein starker^ Ätlicher Erkundungsvorstoß der Ettgländer .
An der übrigen Krönt blieb die Gefechtstiitigteit gering .

1 3tn Dezember beträgt der Verlust der feind -
' lchen Luftstreitkräfte an den deutschen Fronten* Fesselballone und 119 Flugzeuge , von denen 47 hinter
Meren Linien , die übrigen . jenseits der gegnerischen
^ lluqgen erkennbar abgestürzt sind . — Wir haben im Kampf

Flugzeuge und zwei Fesselballone verloren .

Lestlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Mazedonische und Italienische Front
Die Lage ist unverändert .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendarff .

Die Stimme von Washington
( Bon unserer Berliner Redaktion .)

^
£ j Berlin . 10. Jan , Die britische Presse hat den Austrag erhal -

3W ***** 2loyd Georges als ein Friedensangebot zu behandeln ,
^

'«-ourh verschieben sich die Gewichte : die Auffassung der Rede als
rner politischen Kundgebung das Beträchtliche, der Inhalt das Iln -

^ adHliche . Fast sämtliche Blätter stellen fest, Lloyd George habe
la ^ der britischen Mindestforderungen angegeben. An Deutsch-
»p

"
f!

Utli> ' e*nfn Verbündeten sei es nun , auf dieser Grundlage zu
^ handeln oder für ailes noch zu vergießende Blut die Berant -
. vrtung auf sich zu nehmen. Sie müßten sich aber schnell entscheiden ,

st verfalle das Angebot.
. , Stil kommt uns entlehnt vor . Jedenfalls ^ Wir wissen setzt ,a-B die Rede des britischen Ministerpräsidenten « keine Augenblicks-"^utssung , sondern ein Teil einer weitgreifenden „Aktion" war .

Das zweite Stück dieser auf Einheit berechneten Kundgebung
v

®1" ^ie Kongreßrede Wilsons . Der amerikanische Präsident ist weit
.j?

0* entfernt , in Elemenceaus allzu beflissener Art vor dem großen
. ^rtdesgenossen zu dienern. Seine Worte sind als das Selbstbewußt -
j

m einer Macht, die weiß , daß sie den Krieg fortsetzen oder beenden
®nt| , und die noch immer wenigstens die Gebärde einer ..über den
klrteien " stehenden zu wahren sucht. Daber läßt sich Wilson auf' ted^nsbedingungen nicht ein und erteilt von seiner hoben Warte
^ . kriegsführenden Zensuren . Deutschland und Oesterreich haben

lKnvi^ -
<k Staatsmänner "

, aber sie haben auch „Vertreter einer
^ rgierigen Minderheit " : beider Stimmen vermischen sich in

.
' est-Litowsk . Die Entente dagegen ist in ihren Forderungen einig,

tin, kein Gegensatz zwischen Menschlichkeitspolitik und Eigen-
?- Was gefordert werden muß , bat Lloyd George in ..bemunde-

' "
^ würdiger Offenheit " ausgesprochen.

Trotzdem hält es Wilson für notwendig , es noch einmal äuf seine
zu sagen. Er stellt vier Grundforderungen auf : Offenheit aller

~
rt?Iötnatic . Freiheit der Meere . Beseitigung aller wirtschaftlichen

Planten . Rüstungsminderung . Diese Tonart ist gefährlicher als
, ? Tonart Lloyd Georges, selbst als die vergleichsweise gemäßigtere
^ne.r letzten Rede. Der amerikanische Präsident vermeidet es sorg -

n- 8. seine ausdrücklich ausgesprochenen Forderungen über die
^ unbfätze hinausgehen zu lassen, die als solche auch von den Ber -
« t« n der Mittelmächte gebilligt oder aufgestellt worden sind.

^ Ueber die vier ^Hauptpuntte . die Wilson anführt braucht wenig
sein , und wenn es sich nur darum handelt , wäre der Friede

J ^ rn . Es ist die Geschicklichkeit Wilsons , das eigentlich Tren -
jj !t . ^ r mittelbar zu erwähnen , indem er die Rede des englischen

,2SMtaW uneingeschränkt lobt . Hier ist aber nuch der
^ von Wilsons Ausführungen .
^ kchen Sinn hat es für uns , über öffentliche Diplomati , Frei -

^iei <rt
£ ®*cert > Handelsfreiheit und Abrüstung zu reden , wenn in

.^ ^ apiere die imperialistischen und annexionistischen Forderuitgen
<><Üeti

^ ''gewickelt sind ? Solange sich Wilson zu Lloyd George
u*i> v ^orikert ct — au <6 er — die Preisgabe Elsaß. Lothringens
kÄcki '^ preußischen Ostseeprovinzen, sowiä die Zerstückelung Oester -
^ ^ Mrns und die Aufteilung der Türkei . Jede einzelne dieser

wiederspricht den allgemeinen Grundsätzen, für die er
^edin ^ befauptet . Di« Berquickung beider Arten von Friedens -

^ was Wilson den deutschen Unterhändlern in
uns v si !**e Zeichen der Doppelzüngigkeit vorwirft . Sie zwingt
^ ersuck ^ / " ^ ^ weriianische Angebot für unaufrichtig : für einen

De --? I. ^ch^ ppung . und Friedensstörung zu halten.
'Hilbert ^ r Präsident Verständigung anbahnen will,
^ '

Ostcti
^

rc
1 3wist der entscheidenden Meinungsverschiedenheiten

iuchen . bei Lenau. daß die Gegensätze , die dort den Ausgleich
'tn» vgn > so tief und sobedeutsam sind , wie die, die
kennen. Ty?

"S , Ifon b<r Oeffentlichkeit und Englands Ansprüchen
Zischen Ostn ",,

^Antwort auf die Frage , ob das Schicksal der euro-
nah £ £ • na* bcm Willen der deutschen Reichstagsmehrheit

!ün soll. cnfttfJi "" angeblich einflußreichen Minderheit geregelt wer-
*** der Weit der amerikanische Präsident , über den Frie -- wirklich ? Dann könnten die Friedensverhandlungen

beginnen . Denn gegen Rußland will niemand in Deutschland ge-
waltätig verfahren und der von Wilson belobte Lloyd George hat
ja diese Frage ausdrücklich für »erheblich erklärt .

Andererseits aber beginnen die Gegensätze dort , wo Wilson sie
aufhören läßt : bei dem britischen Willen zur Vergewaltigung , zur Er -
oberung und zum Wirtschaftskrieg. Diese Forderungen sind unver-
einbar mit den von Wilson aufgestellten allgemeinen Grundsätzen ,mit ihnen wird er sich , wenn er die Möglichkeit des Friedens wünscht ,
befassen müssen .

Das Echo der Berliner Presse .
/ f Berlm . 10. Jan . Unter ber Überschrift »Wilsons ProgrammoeS Weltfrieden? ", schreibt bte „Norddeutsche AllgemeineZeit » « g" redaktionell:^ „Die 14 Punkte bilden im Gegensatz zu derUeberfchrift, die Wilson ihnen aibt , nicht ein Programm des Weltfrie -denS , sondern eine wahre Sinfonie des Willens zvm Unfrieden, ein.fegend mit hoffnungsfrob - ktulgenden Schalmeien von der freienSchiffahrt und anderen Tingen , über die mcur in der ganzen Welteinig ist, wenn auch nicht über die Methoden ihrer Verwirklichung,vier hätte sS eines Eingreifens Wilsons nicht bedürft . Dort , wo erGelegenheit gehabt hätte , dem Frieden zu dien «« , bat er nicht nurversagt, sondern die gegenteilige Absicht klar zum Ausdruck gebracht ,llttter Berufun « aus bai SelbstbektimmungSrecht der Völker riußr erft» die Befugnis zu , in die innerstaatlichen Verhältnisse Oesterreiil ^Ungarns einzugreifen und proklamiert die Bergewoltigung der Ratio-Ren . Mit ßleid &er Unbekümmertheit findet er sür die Teilung derTürkei eine vemunduna . wie sie nur ein Mann aussprechen kann ,denen Politik darauf knnausgeit . Voller und Valksteile , die zusam -mengehoren und die sich ihrer Zusammengehörigkeit durchaus bewußtsind, gegeneinander auszuspielen .

"
> In der „F r e r s i n n ig e n Zeitung " heißt e£- : „ Die Russe «werden i : :. (vicniinungen Wilsons , wie er ihnen beistehen will , richtigemimn?«« . genau , so wie die Engländer die Bedingungen Wilsons vonder Freiheit der Meere und der Schiffahrt ."

demokratische „Berliner Ä o l k s z e it u « » " schreibt :^ riedensproaramm deckt sich im wesentlichen mit dem vonLloyd George entwickelten . Es ist für unS ebenso ««annehmbar wiedas englische Brutaler noch als Lloyd George verlangt er die Ab.trennung Klsaß -Lothrmgens . das zu neun Zehnteln von Deutscheu be-wohnt ist , und unverbiillt fordert er die Lasreistung der von Polen be-wohnten Teile Preußen . Der Unterschied dieser neuen Botschaft ge¬genüber l ruderen Kundgebungen liegt nur darin , daß früher der To «
landselbst eine dreiste Herausforderung Dcutsck-

Ae FrieiieilSlierijliüilliiiilze!! sil RchlrniS.
Die Meinungsverschiedenheit in der ruiji -

sche » Delegation .
T U . Stockholm , 9 . Jan . Ein gewisser Pawlowitsch . der

sich ausdrücklich als Nichtmaximalist und nur als sachverstäw -
diger Beirat der ersten Verhandlungen in Brest -Litowjk be-
zeichnet, äußert sich in der „Rjetsch " in längeren Ausführungenüber die deutschen Friedensbedingungen . die im ganzen be-
trachtet für jedx russische Regierung unannehmbar seien , lieberd >c Auffassung in der Kommission selbst erfährt die . .Rjetsch"
aus dein Smolny -ZnWut , dah zwei Richtungen bestünden .Kamenew . Joffe und Bizenko fänden die deutschen Bedingun -
gen nicht durchaus unannehmbar , während Pekrowski und die
militärischen Slphverständigen sie ganz und aar zurück-
wiesen . ( Köln . Ztg .)

Aus dsm neuen Pnftwnd .
Ttotzky « nd dir Auslandsvertretungcn

Ruhlands .
o Bern . 10. Ja » Urattel .) Die , .Ru '

if. Prchtorresp .
"

der Schlrciz bericktct Drotzkq telegraphierie den russischendiplomatischen Vertretungen int Auslände , es solle t ihm sofortdie R ?men der Beamten mitgeteilt werden , die sich bereit er -klären , weiter zu arbeiten Vom t . Januar an darf das Gehaltder diplomatischen Beamten nicht unter 250 Rubel und nichtüber 500 Rubel monai '
ch betragen . Repräsentationokostenwerden nicht meh : rerpytct . Zm Falle , daß kein Beamter desMiniiteriuins für auswä . i.rgv Angelegenheiten sich iriird ^bereit finden lassen , seiner Einladung Folge zu leisten , verlangtTrotzky von den Botschaften i nd Gesandtschaften d- e sofortige

lleberteagunq der Geschäfte an die EubalternSe Winten undKuriere , fg . St . )
Eine finuisch - est nische Union ?

o Bern . lv . Jan . ( Privattel .1 Der russische Mitarbeiter des
„Bimb " berichtet : Räch der „Wetschernaja Potschta" kommen gegen-
wartlg bei den Fmnen und Esten starke brüderliche Gefühle zum Aus-druck. Der finnische sozialistische Studcntenverein hat der sozialisti-
sche» Landtagssraltio « einen Borschlag zur Union zwischen Jinn -land und Estland unterbreitet . Diesem Vorschlag haben laut Akit-
teilungen aus Kelfingfors die ersten politisch« , Führer in Finnlandihre Unterstühung zugesagt, (g . 8 .)

England und Rußland .
— Amsterdam , 9 . Jait . Dem „Allgemeen Hairdelsblad "

zufolge schreiben die „Daily News « ^
zu den Gerüchten ,

°
da?Buchanan vorläufig nicht in Petersburg ersetzt werden soll, siewürden diesen Beschluß bedauern . Das Blatt dringt daraus ,

daß ein Mitglied der Arbeiterpartei als Botschafter oder Regie -
rungskommissar nach Rußland gesandt werde , um auf diese
Weise zu zeigen , daß England der Revolution günstig gesinnt sei.
Von der französischen Militärabordnung in

Petersburg .
WTB . Stockholm , 10. Jan . tNicht am kl.) Nach der ,.No-

uaja Shijn " verlangt Trotzky, daß die französische Militärai -

ordnung ihr Ausllürungsbüro schließe, ihre drahtlose Telegra «
phie aufgebe und ihre Offiziere über die Grenze schicke .

) apan und der Reieg .
Zur Stimmung in Japan

WTB . Bern , 8 . Jan . Laut „Manchester Guardian " hat die
abermals vo>. Frankreich ausgehende Anregung einer Verwendung
japanischer Truppen in Europa in der japanischen Press« durchweg
ablehnende Aufnahme gefunden. Bas Blatt findet dies an sich be -
greiflich, ist aber die über die von einigen iapanischsn Publizisten
geltend gsmachten ErLnd « befremdet. So stelle Professor Shigeo
von der Universität Kioto die Frage : „Haben die Allierten , rnsbe
sondere England und Amerika, ein Anrecht auf Hilf« von Iavan ?und antwortete : Nicht, bis sie neben anderem alle Rossenunterschiede
beseitigen." Professor T a k u r o schreibt : „Der arößte Autokrat derWelt ist heute nicht Kaiser Wilhelm , sondern Lloyd George oder
Sielleicht Wilson" und fügt hinzu , Amerika sei der Kauptfeind der
zapmnschen Interessen .

Ereignisse ?i»r See .
Amerikanische Marineoffiziere aus Handels »

schiffen .
^ TU . Amsterdam . 9. Jan . Aus Washington vernimmt die

„Times "
, daß zwischen dem Marine -, Kriegs - und Cchiffahrts -

amt eine Vereinbarung getroffen wurde , nach welcher amerika -
Nische Schiffe , die Mannschaften oder Vorrate nach Frankreich
bringen , unter dem Befehl von Marineoffizieren stehen und
mit Mar »nereservisten bemannt sein müssen .

Weitere N -Äoot - Grfo !.Ne .
WTB . Berlin , 10. Ion . (Amtlich .) Kräftig durchge-

führte Angriffe haben einem unserer erfolgreichsten U-Boot -
Kommandanten , Kapitänleutnant S t e i n b r i n ck. am West«
ausgang des Aermel -Kanals einen Erfolg von

27 000 Brutto -Ncgister -Tonneu
eingebracht. Bon den 7 zum größten Teil bewaffneten
Dampfern wurden drei große tiefbelai >ene, aus einem durch
Zerstörer , Fischdampfer. Luftschiffe uich Flugzeuge besonders
stark gesicherten Geleitzug herausgeschossen. Art und Stärke
der Sicherung lassen darauf schließen, daß es sich um Schiffemit ganz besonders wertvoller Ladung han ,
delte . Einer dieser Dampfer war vom Einheitstyp und
mindestens 5000 Tonnen groß. Unter den versenkten Schiffen
befand sich der brasilianische (nach Angabe der Besatzung eng-
lische ) bewaffnete Dampfer „Clara " (8324 Tonnen ). Außer
den sechs Dampfern wurde ein Vollschiff von mindestens 1500
Tonnen vernichtet.

Der Chef des Admiralstabe «.

WTB . Berlin , 10. Jan . (Nicht amtl . ) Wiederum findet
der Name des Kapitänleutnants Steinbrinck lobende Erwäh »
nitng im Admiralstabsbericht . Kapitänleutnant Steinbrimk
ist derselbe , der unter schwierigen Verhältnissen am 26. Juli v.
Js . den englischen Kreuzer „Ariadne " versenkte und der schon
im März 1916 für feine schneidigen Unternehmen in den von
Sperren , Minen und ' Wachschiffen stark verteidigten Gewässern
des englischen Kanals mit dem Orden Pour le Msrite ausgo -
zeichnet wurde . Auf einer seiner damaligen Fahrten hat er
allein 22 Fahrzeuge mit 14 005 B .R .T ., darunter 11 nach Frank¬
reich und Italien bestimmte Kohlenschiffe , versenkt . Daß er
auch gegen stark gesicherte Celeitzüge glänzende Erfolge zu er »
zielen versteht , hat der heutige Bericht schlagend bewiesen .
Schinerzlich muß unsere Feinde die Versenkung der Einheit » -
dampfer berühren , denn auf diese Konstruktion haben sie große
Hoffnungen gesetzt . Wegen der Schnelligkeit des Baues sollten
die Standard -Schiffe ^in besonders geeignetes Mittel bieten ,
um die wachsenden Verluste auszugleichen .die die „niederträch «
tige U-Bootstätigkeit "

, wie Asquith unsere Erfolge kürzlich in
Birmingham bezeichnete , der feindlichen Schiffahrt schlägt. Nun
ruht bereits mindestens der zweite Einheitsdampfer auf dem
Grunde . Das erste Opfer war die „Waw Elaver " , die gleich-
falls auf ihrer Jungfernreise torpediert wurde , lleber weitere
Mißerfolge berichtet die fremde Presse . Der Eindruck befestigt
sich, daß diese Schnellbauten gleich allen übrigen Schiffen er -
heblich rascher verfenkt werden , als ihr Ersatz sich herstellen läßt .

Aus Portugal .
Reue Marine « Unruhen in Lijfobs «.

Genf , 9. Jan . Nach Havasmeldungen aus Lissabon find
am 8. Januar dort neue Marine -Unruhen ausgebrochen. Das
Kriegsschiff „Vasco da Gawa " , das gegenüber von Lissabon
ankerte , beschoß die St . Georgsfestung , die das Feuer erwiderte
und txrs Schiff zum Schweigen brachte . Die Besatzung de»
„Vaso da Gama " hißte darauf die weihe Flagge und ergab sich .
Die Mannschaft wurde an Land gebracht und gefangen gesetzt
Ebenso ergab sich die Mannschaft des Zerstörers „Duro ", der
keinen Kanonenschuß abgegeben hatte . Die seit vorgestern in
ihren Kasernen zurückgehaltenen Marinemannschaften ergaben
sich den Streitkräften , die der Regierung treu geblieben waren .
^ $ ei Präsident Sidonio Saes besuchte am Morgen die
Gruppen, die in .der Nahe von AXctuitaza IpQttL Hflo
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kaserne« iMz das Marinearsenal sind militärisch desetzt . Es

herrscht anMlich »ollständige Ruhe . Der Berkehr in der Stadt

ist wieder Wrmal . Die Negierung erklärt , alle Intrigen , die

die Demokraten angestiftet hätten , um sich mit Gewalt der

Herrschast zu bemächtigen , zu kennen. Es würden Maßregeln

srgriffen , um eine Zurückhaltung der Lebensmittel , eine Teue .

rang und Mangel an Nahru ngsmitteln zu verhindern .

Der Rrieg mit Italien .
. . Zürich. IV. Zan . (Privattel .) Die „N . Z . Ztg .

" meldet :

Das königliche Palais in Genua wurde dem amerikanischen
Roten Kreuz als Stätte der Wirksamkeit zur Verfügung ge-

stellt (g . St )
o Zürich. 10. Jan . (Prtwmel .) Die „N . Z . Ztg .

" meldet

min der italienischen Grenzen Durch das Internierungsdekret
werden 4060 Deutsche, 110 Bulgaren und 800 Türken betrog
feit . (g . K .1

o Zürich . 10. Jan . (Privattel .) Die „N . Z . Nachr .
" melden :

,,Gazetta Tieincee " berichtet , daß in der Schweiz die Musterungen

aex zurückgestellten Italiener, die aus den italienischen Konsulaten
erfolgen , mit großer Strenge durchgeführt werden , sodaß bald eine

größere Anzahl italienischer Staatsangehöriger wieder in ihre Hei-

mat abreisen muß . (g . K .)

Ein bemerkenswertes Stimmungsbild .

TA . Zürich, 9. Jan . Die Agentur „Allgemeiner Presse-

dienst" in Zürich verbreitet von der italienischen Grenze fol¬

gendes Bild der inneren Lage Italiens :
Während zu Beginn des Krieges Giolittis Haus in der

Via Torino Tag und Nacht bewacht wurde und Giolitli nie

seines Lebens sicher war , jubelte ihm vor einigen Tagen , als

er in Nam war , schon am Bahnhof die Menge zu und be-

gleitete ihn wie im Triumphzug nach seiner Wohnung . Ander-

seits wird heute Sonninos Palast bewacht und Salandra

mußte aus Rom abreisen . Vor der englischen Botschaft stehen

Tag und Nacht Karabinieri und einige englische Soldaten . Der

Palazzo Bonese , in dem der französische Botschafter wohnt , ist

durch etwa 20 Soldaten von der Außenwelt abgeschlossen . Am

schärfsten wird der Platz vor dem Quirinal abgesperrt , obwohl
in dem Königspalast zahlreiche kranke Soldaten untergebracht
sind . Dicht daneben liegt die Consulta , in die sich Sonnino

nur unter Bedeckung wagt . Er ist heute der bestgehaßte Mann

in Rom . ( Köln . Ztg .)

Kriegs - nnd Friedensziele .

Die italienische Presse zur Lloyd George -

Rede .
= Bern . 9 . Jan . Die italienische Presse läßt in ihren Kommen-

tarek zu der Rede des englischen Premierministers Llond George

zwischen den Zeilen erkennen , daß unter den Kriegszielen Llond

Georges die italienischen nur dedingte Zustimmung zu finden scheinen.

Die Kommentare sind infolgedessen trotz äußerer Anerkennung deut -

lich luriickhaltend.

Die Arbeiterparteien der Alliierten und
die Kriegsziele .

WTB . London . 1 » Jan . «Nicht amtlich .) Reuter . Der
parlamentarisck)e Ausschuh des Trade llnion - Kongresses und

der Vollziehungsausschuß der nationalen Arbeiterpartei be-

schlössen auf einer Sitzung in London , den Arbeiter » und den

sozialistischen Parteien der Alliierten , auch Amerikas , zu

empfehlen , eine weitere Zusammenkunft zur Beratung der

Kriegs,liele der Allierten abzuhalten . Es wurde vorgeschlagen,
die Zusammenkunst am 20. Februar in London abzuhalten .

Veutschlanö unfr der Krieg .

MTP , Berelin . !>, Jan . lNicht amtlich ) . Der ..Reichsanzeiger
"

r^ röjfentlicht die Verleihung des Ordens Pour le Merite . an die

Generalleutnants von Lindcguijt , ucit Wellmaii », an die Oberst¬

leutnants von Pawelez , Hasse und Neimicke, an die Majore Krebs ,

Stopft uns von Aose , an den Hauptmann Schölt, , an den Leutnant

Horn und di:n Leutnant der Reserve Bongartz .

Die k o m m e n d e Wein st euer .

Berlin , 9. Jan . Ii ! einem Artikel zur kommenden Wein -

unfi tficifljriwemucster . jjk «r >iere >ou eryooen ioe^oe,i , iuuuui
iBwtr aus erster Hand in den Besitz eines Käufers übergeht , die letz-

» re bei Abgabe an den Konsumenten .

Hertling im Herrenhaus .

Berlin , 9 . Jan . Der Reichskanzler und Ministerpräfi -

dssit Graf Hertling wird am 15 . Januar im Preußischen Herren¬

haus das Wort ergreifen , um sich bei dieser Gelegenheit zum
erstenmal der ersten preußischen Kammer vorzustellen . (F . Z .)

Frankreich und der Rrieg .
Die Affäre Caillaux .

= Genf , 9 . Jan . Der militärische Untersuchungsrichter ,
sxiuptinann Bouchardon , hat als ersten Zeugen in d»r Affäre
Caillaur jetzt Herv« , den Herausgeber der „Victoire "

, ver¬
nommen . (Frkf. Ztg .)

General Sarrai l .

o Zürich, 10. Jan . (Privattel .) ' Der „N . Z . Ztg ." zu¬
folge wird von der italienischen Grenze gemeldet , es verlaute ,
Clemenceau habe seinen Freund Sarrail , der nach seiner Rück-

kehr von der mazedonischen Front augenblicklich in seinem Ge-
burtsort Montauban weilt und - nächster Tage nach Paris
zurückkehren wird , für ein wichtiges Amt vorgemerkt, (g . K .)

England und der Krieg .
Die Rekrutierung in Kanada .

Iii . Jirich , 9 . Jan . Schweizerische Blätter melden : Der

„Matin " berichtet aus Ottawa : Die Einstellung ^-r Dienst -

Pflichtigen hat begonnen . Die Zahl der Nichteingeschriebenen
ist verhältnismäßig gering .

Aus der Schweiz .
Entlassung von Munitionsarbeitern .

o Zürich, 10 . Jan . (Privattel .) Aus Genf meldet die „ N .
Z . Ztg .

" : Die Munitionswerkstätten des Kantons Genf haben
über 1500 Arbeiter aus bisher unbekannten Gründen ent-

lassen. Man glaubt daß eine Verminderung der Verträge nnd
Bestellungen von Frankreich und England für 1918 eingetre¬
ten sei . (g - K.)

'Amerika als Getreidelieferant .

T .U . Bern , 8 . Jan . Wie der „Bund " mitteilt , sind bis

jetzt aus den Vereinigten Staaten keinerlei Nachrichten ein-

getroffen , die auf eine baldige Verwirklichung der ameriia -

nifchen Zusagen über die Lieferung von Brotgetreide hoffen
lassen . Die Lage wird immer peinlicher. Man spricht sogar
davon , daß es überhaupt kaum möglich sein wird , den größten
Teil der von Amerika garantierten Sendungen ins Land zu
bringen . (B . Z . a . M .)

Aus Schweden .
Der Rücktritt Grantings .

TU . Kopenhagen , 9. Jan . Der Rücktritt des schwedischen
Arbeiterführers Branting von seinem Ministerposten ist tat «

sächlich aus Gesundheitsrücksichten erfolgt . Wie „Sozialdemo »
traten " aus eineiu telephonischen Gespräch mit Frau Branting
erfährt , ist Branting sehr ernsthaft erkrankt . Er leidet an einer
weit vorgeschrittenen Nervenkrankheit . Sein Arzt erklärte , es

sei durchaus unerläßlich , daß er seinen Abschied nehme , wenn

überhaupt die Möglichkeit einer Heilung bestehe.

Amerika und der Krieg .
Wilson fürchtet Verschwörungen .

. .. Berlin , 9 . Jan . Im Staate Washington wurden über IUI)

italienische Arbeiter verhaftet , die der anarchistischen Gesellschaft

„Eircolo di Studi Soziali " angehören . Die Untersuchungsbehörden

stellten fest, daß diese?» Verbände über 200 000 Arbeiter in den Ver -

einigten Staaten angehören . Gleichzeitig wurde eine Verschwörung

italienischer Arbeiter gegen das Leben des Präsidenten Wilson auf -

gedeckt. Freiwillige sollen ausgelost worden sein , die die Aufgabe

hatten , den Präsidenten Wilson und den König Victor Emanuele

von Italien zu ermorden . Eine ungcheure Propaganda - Literatur

dieser Organisation reizt zum tätlichen Widerstande gegen die Wehr -

pflicht und den Waffendienst auf . (Voß . Ztg .)

Wilson s Unzufriedenheit mit der argentini -

schen Politik .

TU Amsterdam , 9 . Jan . Die „Times " meldet aus Buenos
Aires : Man glaubt im allgemeinen , oaß der Rücktritt des

argentinischen Gesandten in Washington die Folge ist von der

Unzufriedenheit mit Argentiniens negativer internationaler
Politik , welche feine Stellung in Washington Unhaltbar macht
und überdies gegen seine persönlichen Gefühle verstößt.- (Köln .
Volksztg .)

Amerikanische Krieglnhruug .

Die Verkündung des Greuelkriegs durch
Amerika . ,

— Berlin . 10 . Jan . Die „Morning Post " vom 2.? . Depmbsr
fährt aus Washington , General Pershing habe amtlich sni .dgecebeft
daß die Deutschen einem amerikanischen Gefangenen die Keh .e te ®'

schnitten hätten und er das ganze Land mit der deutschen Barbar ^
bekannt machen wolle . Man habe >n Amerika Greucinachrichit »

niemals geglaubt , hier aber selj » man sich einer unbestreitbaren Ta >'

sache gegenüber . Das amerikanische Heer habe genügend Erfahruüü
im Kampf gegen Wilde , um auch mit den Deutschen fertig zu weri >:̂

In langen Kriegen hätten sie erkannt , daf ; der beste Indianer der W*

Indianer sei . Sie würden auch wissen , welches der beste Deutsch '

sei ( !) .
Die Behauptung Pershings , dag Greuelnachrichten in Amerikt

niemals geglaubt wurden , ist iibmascheud . Wer amerikanische Ze>>

tungen und Stimmungen im Weltkrieg kennen lernte , weiß , daß kernt
Greuelnachricht dumm genug war , um nicht von den amerikanische"

Zeitungen gedruckt und vom amerikanischen Publikum geglaubt
werden . . .Aber "

, fährt der Bericht fort , „hier liegt eine unbeitK ^
bare Tatsache vor "

, — General Pershing ist bisher den Beweis schul '

lig geblieben . Er wird ihm nie gelinge ».
Immerhin : Die Amerikaner haben die Absicht , ihre ErsahrunZ ?

im Kampf mit Wilden zu verwerten . Vielleicht weiden sie auch d^

Erfahrungen aus den Freiheitskriegen gegen die Engländer b?
nutzen . Man erinnert sich , daß die Kämpfe von 1812 von den
ten mit unbeschreiblicher Rohheit und tierischer Grausamkeit cjefvSP
wurden . Die Engländer verbanden sich damals mit den Rothäute «
und setzten einen Preis von 2 Dollars auf jeden amerikanisch ^
Skalp , ganz gleich ob von Männern , Frauen oder Kindern , aus
die Siadt Detroit wurde eingeäschert , die Einwohner geschlachtt»-
Das Fort Dcarborn wurde erobert , die Besatzung niedergemacht , di<

Ansiedler auf englische Anstiftung skalpiert , an Holzpsähle gebuildt»
und lebendig verbrannt .

Die Amerikaner gedenken also im Stile dieses Krieges und
treu der Auffassung , dag der beste Feind der tote Feind ist . zu läiW
sen. Die Deutschen besiegen seit 3M- Iabren die Steger . Gurkas »»»
alle anderen wilden Völkerschaften, die für Recht, Freiheit und Kt̂
tnr kämpfen , sie scheuen auch den Kampf mit den Amerikanern n ' ^

Enttäuschungen
WTB . Zürich . 10. Jan .

durch Amerika .

, 7 (Nicht amtl .) In P tt t i s uitf
London frappiert die Stelle des Berichts , den Eener»
E r o w d e r an den K o n g r e ß der Vereinigten Staats
richtete, in dem er erklärt , Amerika werde in jedes
Jahre 7 0 0 0 0 0 Mann nach Europa senden ki>>»
nen . Das fei zu wenig zum leben und zu vi « 1

zum sterben .
Die Nachricht des nordamerikauischen Marinestabe », da<

ein amerikanisches Patrouillenschiff von ei«**
U - Boot versenkt wurde , findet in der Presse stark«'

Widerhall . Man fürchtet, dag die deutschen U -Boote auf W
Moment lauern , wo sich die amerikanischen Krieg « '

schiffe auf die See hinaus wagen .

Aus dem Karlsruher Pereiusleben .
Aus dem Karlsruher Militäroerein .

s Karlsruhe , 10. Im : . Alljährlich am Stiftungsfeste zeichnet , dA
Verein eine Anzahl Mitglieder für ihre 25jäljr . Zugehörigkeit mit £i rt\
silbernen Erinerungsmedaille aus . Dem Ernst der Zeit entspreche"!
wurde auch im verflossenen Jahre von einer Stiftungsfeier Absta^
genommen , doch durfte auch der alten Tradition entsprechend eine
zahl verdienter Mitglieder die gestiftete Erinnerungsmedaille !°
Empfana nehmen , und zwar die Herren : Oberbürgermeister Siear '
<Ehrenmitgl,ed ) . Masseur Th . Andres . Werkstättevorsteher A .
Mebgermeister Bucher . Spezereihändler I . Bühler , Schuhma ^ el
meister Ludwig Bühler , Metzgermeister W . Dietrich , Kaufmann W :
Eberhard , Wirt Peter Früh , Betriebsafsistent K . Gamer , Rechnunssc ?
A . Häfner , Schneidermeister I . G . Heid , Rechtsanwalt O . HeittiW
mer , Kaufmann Johann Klasterer . SchloNermeister L . Koch , Kasis
nenwarter I . Kraus . Bausekretär Th . Krässig , Privatier W . Krev ? '
Bankbuchhalter A . Kvtz . Schuhnlachermeister I . Kuhn , Deoptarbe ' tl
Ä . Oehlbach , Kanzleiassistent F . Räuber . Maschinist P . Reichert . P?
vatier Edm . Zander . Schneidermeister Mich . Schmitt , Kaufmann i
« trautz , Buchdruckereibesiyer Cbr . Ko „ el , Rechnungsrat Joh . Welt ''
Kaufmann Fr . Mick . Wcinhändler K . Wilser , Mechaniker H.
mann . Hauptkassier A . Zimmermann , Schubmachermeister K
mermann . » erner erhielt Kanzleidiener Sinn das Abzeichen l".
2^ ahrtge Zugehörigkeit zu Verband . Mögen die Ausgezeichneten
fernerhin dem Verein ihre Treue bewahren .

" . - **
Luftwin mc in Karlsruhe

(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ) . ,
Am 9 . Jan ., 2yz nachm. —6,2 Grad : 9",4 abends —5.5 Grad ! ^

10. ^an ., 7L/x vorm . —1 ,5 Grad . — Höchste am 9 . Jan . —2,7
tiefste m der folgenden Nacht —8,3 Grad . — Niederschlag , gen-e^
am 10. Jan .. 7Vz vorm . , 2,0 mm . — Schneehöhe , gemessen am
gen des 10. Jan . 15 om .

Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie « . Hydrograph

Voraussichtliche Witterung am 11 . Jan . : meist trüb . zeitS ^

Schneefall , leichtes Tauwetter .

Theater , Kunft und Wissenschaft .
X Karlsruhe , 10. Jan . Vom Großh . Hoftlieater wird mitgeteilt :

Wegen Erkrankung von Ruth Linke findet aln Samstag , den 12. d.
'Ms ., anstelle der Erstauffübrung von ..Der Attgenblick" eine Wieder -

boluna von „Alt -Heidelberg " lB . 26) statt .
- .}= Beilin , 9 . Jan . Der Musikverlag Dr . Richard « tern hat das

Eigentuu ' und den Verlag des „Allgemeinen Deutschen Musiker -

kalenders " erworben , der früher bei Raabe ö: Plothow in Berlin er -

schienen ist . Der 11 . Jahrgang dieses altbewährten , für alle Mucker
und Musiksreunde unentbehrlichen Nachschlagebuches wird am 1 . l- ep-

tember bereits unter der neuen Schriftleitung erscheinen .

Rachgelassette Werke Max Brauers .
Karlsruhe , 10. Jan . Man schreibt uns : Der kürzlich ver-

itorc : durch seine langjährige hiesige Wirksamkeit mit dem Kunst -
^eben Oer Residenz verwachsene Sofkirchenmusikdicektor Max Brauer
Sesay ein sehr beachtenswertes >wmpositionswlent. .Voit seinen bei -
den hier hier fieg>.bcncn Opern hatte die einaktige Oper ^Ter Lotse "
■trictt unbestrittenen Eriolg beim hiesigen Publikum . <Tie Oper ist
dann auch noch in Kassel. StraßbUr ^ i . Eli . und Luzern mit Beifall
iiu Aufführung gekommen '. Mit einem Streichauärtett hatte Brauer
vor mehreren Jahren die Kenner der feinsten Blüte der Kammermusik
geradezu überrascht. In den letzten Jahren nun hatte Brauer zwei
größere Werke vollendet , die hier , an der Stätte seiner Wirksamkeit
rwch nicht zu Gehör gebracht wurden . ^ Er schrieb eine „Pansnite " für
Äläser , die . glücklich erfunden , in der Instrumentierung außerordent
licheS Verständnis für den ^ Charakter der einzelnen Blasinsiruinente
avfwÄL . Sein zweites gröheres Werk aus der letzten Zeit ist für
ml Orches. er geschrieben . Es betitelt sich „ Pvgesen - Sliulphonie ".
Zmdrücke aus der Bergwelt der Bogesen , in denen Brauer so gerne
zur Erholung weilte, haben ihm bei der Komposition dieser Symphonie
voraeschwebt . deren einzelnen Sätzen näher bezeichnende lleberschris -
rett vorangestellt sind . Wenn nicht der Krieg die 200jährige Jubel -
feter der «>tadt Karlsrube vereitelt hätte, wäre diese „Vogesen - Sym-
ohonie

" vei Lebzeiten des Komponisten zur Aufführung gelangt . So -
ötel unS bekamrr ist, war dem Leiter des Bachvereins in Aussicht ge-
'teilt wardßn . sein Werk in einem der Festkonzerte des Jubeljahres

pi dirigieren . Die vorgehenden Zeilen möchten nun die An -
êguna geben , daß die beiden späten Hauptwerke des zu früh entschla -

f«wit .Komponisten aus der Zeit der größten > Reife stammend , dem
Karlsruher 'Publikum, das dem Dirigenten des Pachvereins so viele

Genüff « perdankt , nicht unbekannt blieben . Es wär « ge»

wiß für das Grotzh . Hoforckiester, das sich so oft mit Brauer zu künst -
krischen Leistungen zusammenfand , eine dankbare Aufgabe , wenn es
in seinen Konzerten entweder die „ Panfuite " nir Bläser oder die
„Vogesen -Shmphonie " zur Aufführung brächte . S .

4 . Tinfonie - Konzert der Grotzh . HoforchesterS .
£ Karlsruhe , 10 . Jan . Ein klassischer Abend : Haydn , Mozart ,

Beethoven mit ausgewählten Werken vertreten ; der mannigfaltige
A>olfgang Amadeus sogar mit einigen Neuheiten für Karlsruhe , ja
am Ende gar für die ganze heutige Musikwelt . Oder — Hand aufs
Herz — wie viele haben die herrliche Tenorarie : „Wehe mir ! Wie ,
träum '

ich oder wach ich"
, die Helmut Neugebauer gestern mit

blühend schöner Tongebung . empfindungstiefem Ausdruck und gro -

ßer künstlerischer Gestaltungstraft sang , gekannt ? An Reinheit und

Gesühlsechtheit ist die Offenbarung von Schmerz und Wehmut , wie

sie in dieser Mozartschen Schöpfung zutage tritt , kaum mehr zu über -

bieten . Keine Geste des Künstlers , die auf seine eigene Person -

lichkeir zuriickdeutet und besagen soll : „Eigentlich bin ich
' s selbst

— Wie furchtbar ist mein Leben — wie habe ich zu kämpfen —" !
Nichts davon . Hier singt , ringt und klagt allumfassendes Leid , an
dem alle Seelen teilhaben , solange sie rein empfinden und das Große ,
Ewige nicht mit den Einflüsterungen des koketten Ichs mischen . Wie

begnadet Mozart als Mensch und Schaffender vor allen Künstlern
war , das erkennt man gerade aus dieser Arie . Zu gleicher versteht
man aber auch , warum ihm nur wenige wirklich nahe kommen :
Vom lieben und kleinen Ich bis zum gehobenen Ich ist gar ein
weiter Weg .

Stimmungsoerwandt mit der oben bestochenen Arie ist die

Top ranarie „Mich zu trennen von dir zage nicht !" , die Frau Lauer -
Kottlar mit edler Tongebung vortrug , obwohl eine Jndis -
Position , ohne die zurzeit kein Reisender die Züge verläßt , sie offen -
sichtlich an der freien Entfaltung von Stimme und Stimmung be¬
hinderte . Im Terzett „Willst du mein Liebchen sein " aber ging sie ,
angeregt durch die slotte und leichte Gesangsbehandlung der Herren
Neugebauer und Zieg l er frischer und freudiger aus sich
heraus und verhalf jo dem mutwilligen , launige » Stückchen mit zu

bester Wirkung . Uebrigens darf die vorzügliche pianistische Leists
des Herrn Hofrats , Professors Heinrich O r d e n st e i n , der eik ^
gezeichneter Mozartinterpret ist, nicht vergessen werden . Er sp>̂

die obligate Pianofortebegleitung der großen Sopranarie mit t»£
derbarer Ausgeglichenheit des Anschlags , beseeltem Ton und
herrschte ! Rhythmik . *

Alles Instrumentale hob gestern abend Herr Hofoperndirc ^
Fritz E o r t o l i s in die Höhen geweihten Ausdrucks und beri !̂

der Klanglichkeit . Haydns B -Dur - Sinfonie zeigte all ihre bes^

dene Treuherzigkeit , die B -Dur Mozarts ihre Innigkeit verbuk
mit der Lebhaftigkeit strömenden , goldhellen Temperaments f
Beethovens Kampfes - und Siegessinsonie C - Moll Leid , Aufscĥ
und Sieg . So geadelt von Frische , Kraft und leuchtend Habens
die „Fünfte " schon lange nicht mehr gehört und das vollbesetzte ^
überschüttete zum Schluß Herrn Cortolezis denn auch mit seine «
haftesten Dankesbezeugungen . Echte künstlerische Taten sind f"

Karlsruhe noch nie verkannt worden .

Vermischtes .
WTB . Wien . lv . Jan . (Nicht amtlich.) Gestern $

unter großer Beteiligung der Wiener Arbeiterschaft das * -
chcnbegängnis des Vizepräsidenten des österreichisches *

ordnetenhauses und sozialdemokratischen Abg . Engelbert *3
nerstorffer statt . Zn Vertretung der Regierung nahmen ^ ,
die Minister Banhans , Höfer , M ata ja . Homan und Gras
genburg . Der Präsident de? Abgeordnetenhauses Grob /
der sozialdemokratische Abg . ?!dler hielten warm empfu115

Nachrufe.
— Laval 8. Jan . Meldung der . Agence Havas . ^

rend der Ausstellung btaf ein Panther au« einer Mv « >
Das Tier irrt ' die gat -ze Rocht umher und fiel morgens ^
zehnjähriges Biädchen an , das er tödlich verletzte.
Panther wurde durch EewehrMge getötet .
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Kadifche Chronik .
O Weiuheiw , 10. Jan . Herr Wilhelm Pflästcrer und Frau geb.

Wrecht , hier , begingen heute dos Fest der goldenen Hochzeit.
ft> Holzhausen b . Kehl , 9. Jan . Die 62jälirige Ehefrau des Land -

wirts Georg Scheidccker stürzte infolge Glatreises so unglücklich , dag
!i« ein« schwere Gehirnerschütterung und Verletzungen erlitt , denen
die Frau erlegen ist.

= Freiburg , 10 . Jan . Das ErMschöfliche Ordinariat hat ange -
ordnet , dah am Geburtstag des Kaisers , Sonntag , den 27. Januar ,
eine allgemeine Kuchvntoüekte abgehalten werden soll , welche der
kirchlichen Kriegshilfsstelle Paderborn zugute kommen soll . Die .«
Kriegshilfsstclle , die in diesem Monat auf eine 3jährige Wirksamkeit
zurückschauen kann , hatte sich besonders zur Aufgabe gemacht . Ver -
mißten und verschollenen Soldaten nachzuforschen und den Kriegs -
« fangeiven ihr beklagenswertes Los zu erleichtern . Bis 1 . Okt . 1917
hat die Kriegshilfsstelle in Paderborn über 52 000 deutsche Vermißte
imd über 25 000 feindliche ausfindig gemacht . Für die Geldunter -
itüHungen armer deutscher Gefangeener wurden über 500 000 M aus -
zogeben , außerdem hat die Stelle bis jetzt etwa 500 000 Bücher ins
Feld geschickt .

H Kleinlausenburg . 9. Jan . Vor den: vor Beginn dieser Woche
eingetretenen Witterunasumschlag war der Rhein ober - und unter -
falb unserer Stadt fast m seiner ganzen Breit « zugefroren ; ein Fall
wie er seit Jahrzehnten nicht mehr da war .

S Neudingen b . Donaueschingen, . 10. Jan . Einem Brand ist
das Anwesen des Wagners Mort zum Opfer gefallen . Der Schaden
wird auf ungefähr 25 000 Mk . geschätzt .

® Konstanz , 9 . Jan . In der vergangenen Nacht ist im Boden -
leegebiet ein Erdstoß verspürt worden . Das Geräusch war so stark ,
daß viele Leute erwachten .

Badischer Landtag.
öffentlich Sitzung der Zweiten Kammer .

oc . Karlsruhe , 10 . Jan , Die allgemeine politische
Aussprache wird heute vormittag fortgesetzt .

Abg . Kolb (Sozd .) : Der Finanzminister hat die
badischen Finanzen

gunstige bezeichnet . Wir dürfen aber nicht auger Acht lassen , daß
"ach dem

"
Kriege an unseren Staat ganz außerordentliche Ansor ?

Gerungen gestellt werden . Der Aba . Schofer hat gestern den Finanz -
minister gelobt , weil er keine Öberbürgermeisterpolitik getrieben
'« ba . Ich meine , daß wenn der Staat einen ähnlichen Weg beschrit¬
ten hätte , wie die Städte , wenn er auch Schulden gemacht hätte für
werbende Anlogen , in manchem wir besser gestellt wären . Wir sehen
fas am Murgwerk . Aus Angst große Finanzmittel in ein solches
■IBerf hineinzustecken verzögerte der « taat die Inangriffnahme des
Werkes , dessen Fertigstellung sich verzögerte und das nur nun heute
mausende von Mark mehr rostet .

Bei der Ausgestaltung der KuUuoeinrichtungen ist eine durch¬
greifende Verbesserung des Bolksschulwesens notweirdig , lamit unjer
Volk den wirtschaftlichen Kämpfen gewachsen ist . Die Beamten und
Arbejtersürsorge wird die gewaltigsten Mittel beanspruchen . Der
fjw Finanzminister war zwar der Ansicht , daß Sie Ausgaben sür
^ «uerungsbeihi ' fen würde rückgängig gemacht werden können . . Das
glaube ich nicht . Für die Beanitenfiirjorgc werden durchgreifende
Mittel in Angriff genommen werden müssen, damit der S .' aat mit
Oer Privatindustrie konkurieren kann . Und das kann fernerhin Nicht
dabei bleiben , daß tüchtige Beamten zehn Jahre lang warten müsse» ,
" is sie endlich einen ihren geistigen Fähigkeiten entsprechenLen Posten
erhalten . Dadurch läuft dem Staat Gefahr , die tüchtigsten Kräfte zu
verlieren . Weiter muß dafür gesorgt weiden , den künstlichen An -
^rang nach öffentlichen Stellen zu unterbinden , uni dadurch die Mög -
^ chkeit zu schaffen wirklich tüchtige Beamten zu erhalten . D .e
Vereinfachung der Staatsverwaltung kann nur durchgeführt werden ,
wenn auch die Volksvertretung mithilft und sich nicht von Kleinig -
citen leiten läßt . Die Zentralstellen müßten alles daran setzen ,

^aß die Kleinarbeit von den Bezirksstellen geleistet wird . Diesen
'Kuß man schon so viel Initiative zutrauen .

. Auf die Finanzfragen weiter eingehend wies der Redner darauf
hin . daß eine durchgreifende

Reichsfinanzreform
'' ocgeiuzmmen werden muß . Die Schaffung einer großzügigen fteuer -
>?chnischen Grundlage für Reich und Staat ist unbedingte Nolwen -
' Igteit . Ein stärkerer sozialer Einschlag muß zu verspüren sein . Die
" >rektcn Steuern müssen stärker in Anspruch geiwmmen werden . Wir
protestieren dagegen , daß nach dem Krieg noch die Lasten aus die drei -
>en Massen gelegt werden . Mit der alten Steuerschablone wU'd man
' ' ach dem Krieg nicht mehr arbeiten körnien . Der Besitz hat ii . die-

Krieg ganz ungeheuer gewonnen und er muß auch dementspre -
«tend herangezogen werden . Wir werden ferner zu den direkten
^ « chssteuern kommen müssen . Der Sozialismus ist keine Theorie
^ ehr . er ist Wirklichkeit , und es gibt keine Partei und keine Regie -
m mehr , die sich dem Sozialismus und seiner Verwirklichung ent -

vtr^
11 Wenn wir sehen , wie der Staat dem Kohlensyndikat

i*!? ®5 ausgeliefert ist . so müssen wir doch zu der Ileberzengnng
^ mrnen , daß das nicht so weiter gehen kann . Milliarde !.' mußte das

- . aufbringen , weil der Staat nicht den nötigen Einfluß auf die
^ ogNlSustrix hat . Den Krieg verdanken wir nicht zuletzt dem Groß -

und wenn Europa nicht zu Grunde gehen soll , dann müssen
r ® b« Gefahr des Kapitalisnuis entgegenwirken . Ich kann es

nicht verstehen , daß die Siscndahnverwaltung nicht die
^ -Utlttkve ergreift , um Einfluß auf die Waggonfabriken zu haben .
ftn+ • J n ®*0at sollte eine großzügige Verkehrspolitik inachen , aber
ki» i . «

™e5 ^ hen wir . daß gerade das Gegenteil existiert . Jetzt wäre
dafür , die Reichseisenbahnen durchzuführen . Die Selb -

^ ^ der Eisenbahnen in den einzelnen Bundesstaaten steht
n, ? nur 2uf dem Papier . In Wirklichkeit müssen die Eisenbahnen

was Preußen will .
Ein ganz schlimmer Zustand herrscht auf dem Gebiet der

Vermögensangaben .
herrscht eine Steuermogelei , wie man sie kaum für möglich hal -

und wir können uns keine Vorstellung machen , wie viele
ririÜ;

€ au ' e der Staat verliert , weil die großen Vermögen nicht
ie« ^ gegeben werden . Auf diesen Betrug sollten Zuchtiiausstra

werden und das nichtangegebene Vermögen sollte den
t»n^ ^Usucgen . Auch wenn wir die demokratischen Staatseinrich -

schaffen und nicht die wirtschaftlichen Folgerungen ziehen , so
~ wtrin künftigen Zeiten nicht vorwärts kommen ,

sei , »n - Iche «nd wirtschaftliche Deinokratisicrung muß die Parole
tenV+ , Bedeutung der Massen im Kriege kennen ge-
swrLü r 'lc unrd nach dem Kriege npch stärker hervortreten . Meine
nrn,, ^»' ^ werden sie ihr blaues Wunder erleben , wenn die Feld -
dt£ * ? . ^ ckMuse kommen . Die G-staltunq d -s Staates wird eine

Aenderung erfahren . Der Staatsbegriff muß erfüllt
bi- • 1 -,3 ^ e€n der Demokratie . Die Staatsmann « haben
isin die Seele des Volkes gehabt . Das Einig .
o6m> Jlii 1 U 'ib Staat muß über den Krieg hinaus dauern , aber
wsrd -^ Demokratie kar.n dieses Eipigsein nicht erhalten

Der Redner kommt im folgenden auf den
Ministerwechsel

Hslteßekei! her Stifl^ enDafjn.
Wel >er -^ ,Ä „ aufgehoben , damr die Haltestelle
kaserne ^ wi ?^ Frevdorf - Strahe sMrenadier -

hergestellt . 483" " Sruhe , den g . Januar 1918.
Städtisches Bahnamt .

nger
Staatsministers

Begrüßung ,
anbelangt , so sind wir davon etwas enttäuscht .

Merkwürdig hat es mich berührt , daß gerade der Herr Abg . Schofer
dem neuen Staatsminister so freundlich entgegengetreten ist . Wenn
der Geist der neuen Zeit wirklich zur Geltung kommen soll , dann
geht es nicht ohne Sqstemwechsel . Mit Flickwerk ist es jetzt nicht ge-
tan . Wenn der Herr Minister gesagt hat . die Regierung stehe dem

^Wahlrecht nicht mehr ablehnend gegenüber , so wäre es uns
lieber gewesen . der Herr Minister hätt sich deutlich ausgedrückt und
^ätte gesagt , die Regierung lehnt das v. ^ . . Wahlrecht ab ( Abg

choferi das war diplomatisch ^ Diese Bemerkung wird draußen gro -
,ßes Mißtrauen hervorrufen . Das Wort voik der

Parlamentarisierung
wird vielfach falsch verstanden . Wir wünschen dabei garnicht , daß
sich die Regierung ^nur aus Parlamentariern zusammensetzt . Die
Kollegen Dietrich , Schofer und Kolb gäben eine schöne Negierung .
(Heiterkeit .) Es st aber nicht damit getan , daß man mehr Fühlung
mit der Volksvertretung nimmt . Wenn Frankreich eine Arbeiterbe -
wegung hätte wie wir .

'
dat .n wäre manches anders geworden . Auch

die Krone sollte die Zeichen der Zeit verstehen . Wenn die Monarchie
glaubt , ihre Stütze sei der Adel , dann befindet sie sich in einem gro -
ßen Irrtum . Die Monarchie wird nur dann feststehen, wenn sie mit
den breite » Massen , des Volkes geht . Aber wir sehen ja . und die
letzten Ministerernennungen im Reich haben es uns gezeigt , daß
eine Klique besteht , die außerordentliche Macht hat . De : Herr Mi -
nister hat einmal gesagt , er stehe über den Parteien , ich kann mir
das nicht recht vorstellen . Wenn die Regierung wirklich über den
Parteien stehen sollte , dann hätte ja das zur Voraussetzung , daß in
unserem Staat ein unpolitisches Leben herrscht . Man kann sich nicht
einfa -b über die Parteien binwegsetzen .

Was die von dem Zentrum geforderte Aufhebung des § 137 des
Schulgesetzes anbelangt , sa erkläre ich hier , daß wir an dem 8 137
unter allen Umständen festhalten . Wir werden nicht dulden , daß die
Oberhoheit des Staates und des Schulwesens angetastet wird , (Abg .
Weiß , Ztr . : sie wird nicht angetastet ! . Gegen den nationalliberalen
Antra « über die Ausgestaltung der 1 . Kammer ha ^e ich die größten
Bedenken . Wir brauchen doch keinen Vormund , Was die

Kündigung des Großblocks
anbelangt , so wäre diese wohl nicht erfolgt , wenn die Nationallibera -
len bei den letzten Wahlen die Wahltaktik von 1905 beibehalten
hätten . Aber wir sind nicht dazu da , den Nationalliberalen zu
einigen Sitzen zu verhelfen . Es kann auch gar keine Rede davon
sein , daß der Abg . Geck schuld daran ist, daß der Großblock aufge -
hoben wurde .

Zum Schluß seiner Ausführungen kam d: r Redner , der noch er -
klärte , der Schaffung eines Verkehrsministeriums zuzustimmen ,
auf die °

N
allgemeine politische Lage

zu sprechen . Er führte dabei u . a . aus , daß die Vaterlandsparteiler
die schlimmsten Reaktionäre seien . Mit Recht habe Prinz Max in
seiner wunderbaren Rede in der 1 . Kammer gesagt , wir brauchten
ein Weltgewissen . Mit einem Gewaltfrieden werde die europäische
Kultur Mr alle Zeiten vernichtet , denn ein Gewaltfriede habe neue
Rüstungen zur Folge und diese würden so viel Geld verschlingen , daß
iür die Kulturaufgaben nichts mehr übrig bleibe . Bei aller Ach ung
und Verehrung von Hindenburg und Ludendorff fei es nicht ihre
Ausgabe , sondern die der Staatsmänner , den Frieden zum Wohle
Deutschlands herbeizuführen . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg . M u s e r (freisinnige Volkspartei ) verbreitet sich zu Ein -
gang seiner Rede über die Demokratisierung und verlangt , daß nicht
bloß die Rechte erweitert werden , sondern Hand in Hand müsse damit
gehen , die Erweiterung der Pflichten . Auch das Volk sollte übec
Krieg und Frieden mitzuentscheiden haben . Der Kaiser hat im
Jahr 1905 an den russischen Zaren einen Brief geschrieben , in dem
er dein Zaren nahe legte , er möge gestatten , daß auch das Volk fein
Geschick dadurch selbst in die Hand nehmen sollte , indem es sich an
den Friedensverhnndlungen beteiligen könne . Soll das nur für das
russische Volk Geltung haben ? Würde unser Volk an dem Frieden
mitarbeiten dürfen , so würde das im Ausland mehr respektiert
werden .

Dem Abg . Rebmann stimme ich vollkommen zu , wenn er eine
stärkere Besteuerung der Kriegsgewinne fordert . Die

Lage unserer Finanzen
wird es nicht vermeiden lassen , daß eine weitere Verbrauchsbe -
steuerung eintritt . Mit allem Nachdruck muß ich dabei aber fordern ,
daß die notwendigsten Verbrauchsmittel von dieser Besteuerung frei
bleiben . \

Eine Forderung der neuen Zeit ist ein sozialer Menfchenschutz
Die Hereinziehung von

Hindenburg und Ludendorsf
in unsere Politik ist schon von dem Abg . Kolb gekennzeichnet worden .
Wir wissen es alle und sind uns darin einig , wir brauchen Hindenburg
und Ludendorff u>nd ich glaube , sie wissen besser als manche Menschen ,
daß dem größten militärischen Genie kein Abbruch getan wird , wenn
man ihnen sagt , das F îedensproblem ist ein Problem , das mit einer
Menge anderer Probleme verSunden ist, die außerhalb der ftrate -
gischen militärischen Sphäre stehen . Ein Annektionsfriede wäre ein
Scheinfriede , ein Waffenstillstand ,

Bedeutende Staatsmänner haben jetzt schon ihre Stimmen er
hoben und darauf hingewiesen , daß neue Richtungen den Ruin man «
cher Staate,l herbeiführen würde . Zugleich haben ' wir aber auch die

Vevölkerungspolitik
in Betracht zu ziehen . Der Abg . Köhler hat es berührt . Die Ee -
burtenzahl hat in den letzten Iahren vor dem Krieg dreimal fo rasch
abgenommen als früher . Dabei müssen wir uns fragen , ob die
Eltern auch in der Lage sind , ihre Kinder zu ernähren . Wenn man
nicht weiß , was Hunger ist, so weiß man in dieser Zeit auch das
Geld nicht richtig zu beurteilen .

Wir sollten die Papstnote immer und immer wieder dein Volke
vorhalten . Die Ausgestaltung des internationalen Rechts eröffnet
ein weites Arbeitsgebiet . Unter einer beständigen Rüstungsgefahr
und einem Wirtschaftskriege kann man keine recht« Kulturarbeit l ? i-
steil . Von der

Versöhnung der Völker

hat Abg . Rebmann wegwerfend gesprochen ; das hat mich gewundert ,
nachdem der nationalliberale Abg . Schönaich - Earolath in einer Par -
teierklärung von dieser Versöhnung gesprochen hat . Wir stecken in
Weltbeziehungen und können garnicht heraus . Das Wesen des Pa -
triotismus ist heute ein gesunder Internationalismus . Eine gesunde
Weltgesinnung ist die Voraussetzung des modernen Patriotismus .

Tas ist kern Gegensatz, sondern eine Ergänzung des wahren Patrio¬
tismus . Jeder Staat hat heute die Pflicht , sich der Weltordming ein »
zufügen und mitzuarbeiten an der Ausgestaltung einer Lebensord »
nung , welche die Völker bindet ; das ist ein Erfordernis der natio «
nalen Gesundheit . Die Sieuorientierung darf nicht in der Isolierung ,
sondern in der Gemeinschaft der Völker zu sehen sein .

Die Friedensresolution war ein notwendiger Protest gegen die
Verzerrung des Eharakters unseres Volkes , eine Kundgebung von
Grundsätzen , nicht ein Angebot . Es ist ganz gleichgültig , wie die
Feinde sich dazu stellen und es ist fraglich , ob die Verhandlungen in
Brest -Litowsk so geführt werden könnten , wenn unsere Delegierte
nicht diesenn Rückhalt hätten . Wir wollen ein Staat , der seinen
hohen Aufgaben gerecht werden kann , wir wollen , und das ist der
wahrhaftige Patriotismus , die Vermenschlichung der Menschheit .
(Beifall ) .

Aba . Fischer (Rechtsstehende Vereinigung ) spricht Staatsmi -
nister Dr . Frihr . v . Bodman das Vertrauen seiner Parteifreunde ans
und widmet Generaldirektor Roth gleichfalls freundliche Worte .
Der Herr Minister hat gesagt , wir hätten ein Getreidmonovool , da »
ist im Volke nicht gsraig bekannt . Hätten alle Schichten d ?von
Kenntnis , so würde das wohl viel zur Beruhigung beitragen . Wenn
wir in Rußland einen Frieden ohne Annexionen bekommen , so ist
das kein Verzichtsrieden , sondern ein wahrer Friede , denn wir ha -
ben den russischen Koloß zum Schweigen gebracht . Nachdem unser «
Feinde am 12. Dezember 1918 die deutsche Friedenshand zurückge.
wiesen haben , sollten sie auch für die Kriegskoften seit jenem Tage
aufkommen .

In seinen weiteren Ausführungen bespricht der Redner die Tä »
tigkeit der Landwirtschastskammer .

Um VA2 Uhr wird die Sitzuna abgebrochen und die Weiterb «-
ratung auf Freitag vormittag 9 Uhr vertagt .

Aus der Nelidenz .
Karlsruhe . 10. Jaimar .

# Das Eisern « Kreuz erhielten : Zweiter Klasse : Schütze Fritz
Vährle (Sohn d. Magaziniers Karl Bährle ) . Gefr . Karl Mozer (S .
d. Hofsattlermstr , Mozer ) , Herm . Reinbolt , sämtl . v . Karlsruhe und
Fahrer Joseph Lenz (Sohn d . Bahnw . Vitus Lenz ) von Karlsruh «»
Beiertheim . — Die öad . silb . Verdienstmedaille erhielten : Wehrm .
Hch . Zimmermann , Eefr . Otto Bardon ur .d Res . Philipp Mack, Jnh .

E . K . (Sohn d . WiH . Mack) beide van Karlsruhe . — Das Ritter »
kreuz 2 . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen
erhielten : Lt , und stellv . Komp, -Führer Hauptlehrer Aug . Schmitt
von Karlsruhe , Lt . und Komp . -Führer Bankbeamter Fritz Sido von
Mannheim . Lt . lind Adjutant Fabrikant Schlesinger von Pforz »
heim , Lt . Pfarrer Ohnsmann von Sulzbach , sämtliche in einem Res .
Inf . Regt , im Westen und Lt . Werner Heitmann von Karlsruhe .

— Generalleunant Jaegerschmidt +. Wieder ist einer un -
serer alten Krieger , den der Kampf um Deutschlands Zukunft
hinaus ins Feld führte , dahingegangen . Generalleutnant Tarl
Jaegerschmidt , zuletzt Inspekteur einer Etappen -Inspektion , ist
infolge einer im Felde erworbenen Krankheit heute nacht ge-
storbcn . Jhni , dem alten Ritter des Eisernen Kreuzes cms dem
Feldzug von 187V, der dazu in diesem Kriege noch die erste Klasse
erwarb , der zugleich Ritter des Carl Friedrich Militär -Ver »
dienstordens und anderer hoher Auszeichnungen war , wird
hier in allen Kreisen der Bevölkerung , in der er sich durch sein
freundliches und entgegenkommendes Wesen viel Ansehen er »
warben hatte , herzlich nachgetrauert - werden . Exzellenz Jaeger -
schmidt, der sich gleich zu Anfang des Krieges zur Verfi -gunß
gestellt hatte und damals zunächst

' im Anschluß an die Erün -
dung des Jungdeutschlandbundes zu den Gründern der bodi -
schen Jugendwehr zählte , an deren Epitze er sich große
Verdienste um die Wehrhaftrnachung des heranwachsen -
den Geschlechts für das Vaterland erwarb , war später
im Osten der Führer zunächst einer Artilleriebrigade und als -
dann einer gemischten Division . Von einer schweren Ruhr »
erkrankung schien ihm im letzten Sommer ein Aufenthalt im
heimischen Schwarzwald Genesung gebracht zu hoben , sodatz er
dem Ruf als Inspekteur einer Etappe im Westen folgin
konnte . Hier erkrankte er abermals so schwer, dah vor 8 Taaen
seine Ueberführung nach Karlsruhe in das Etädt . Krankend « us
erfolgen mußte , wo aber auch ein operativer Eingriff »'eine
Rettung mehr bringen konnte . Ein pflichttreuer , tüchtiger
und tapferer Soldat und Führer , ein liebenswerter und guter
Mensch ist in ihm im Dienst für Heimat und Vaterland , iür
Fürst und Kaiser dahingegangen .

/ v Die Straßenbabiibalteftelle Beetbovenstrafze auf Linie 8 in der
Moltkestraße wurde aufgebobcn . dafür die Saltestelle Weberstrahe uni »
Freydorf ' traße sGrenadierkaferne ) wieder heraestellt

X beschlagnahmte Metalle wie Kupfer . Meiling . Remnickel ,
Zinn , Zink , Aluminium . Blei werden von der .städt . Aetav,teile rm -
mer noch angenommen . Handelt e? iich um beschlagnahmte Gegen¬
stände , so wird der dafür von der MetallmobilmachungssteLe vorge «
schrieben « » reis bezahlt , andernfalls der Preis für Altmaterial oder
eiir durch Vereinbarung erzielter Preis . Für . ,.Einrick >tungkgegen »
stände "

, wenn sie unter die dafür stellende Verordnung fallen . Wird
auch ic$ t noch , aber nur noch kurze Zeit , die Prämie von 1 Mark für
1 Kilogramm bezahlt . Im vaterländischen Interesse liegt es , wenM
alles entbehrliche Metall fofort abgeliefert wird . Sicherlich ist oe?
dem der vergangenen Festtage wegen in den Haushaltungen veran -
stalteten großen „ Putzen ' mancher Metallabfall und mancher über¬
flüssige Metallgegenstand wieder zum Vorschein gekommen, ^ der wert -
los im Haushalt herumsteht , aber durch die Ablieferung sowonl für
seinen Besitzer wie für das Baterland wieder Wert gewinnt . Auch
die kleinsten Metallgegenstände wie Knöpfe , Bleikugeln , alte Patro -
nenhülsen , Tuben aus Blei . Zinn oder Aluminium , Zinn - und Bler -
soldatcn , ^ laschenkavseln , Staniol aller Art usw . sind von Wert .
Sicherlich befinden sich auch unter den Spielsachen und in den toarmn «
lungen vieler Kinder noch solche Gegenstände , die , so lange der Krieg
dauert , zu kostbar sind , um sie noch länger unter den Spielsachen zu
belassen . Der Ernst der Lage erfordert , das? von ihnen noch wl.nt
mehr abgegeben wird als bislier . Wer alte Konservenbüchsen , Blech-
flafchen ilNd sonstige entbehrliche Geräte besitzt, die wenigsten - teil -
weise aus Weißblech bestehen , bringe sie mit . „ Sehr gesucht von der
Heeresverwaltung sind Platin - Brennstifte ; für das Gramm wird
8 Mark bezahlt .

'
Man bringe alles entbehrliche Metall der erwähnten

Arten ?>ur Metallftelle , und zwar bald : dovvrlt gibt , wer schnell gibt »
dies Wort gilt auch hier . Die städt . Annahmestelle befindet sich Karl -
ftrabe 30 ; sie ist werktäglich geöffnet von 8—Kl UBt und von ;3 Hnt
bis 6 Ubr . .

— Das Waffentragen durch Auslander ist nach cnier soeben er -
schienenen Verordnung des Generalkommandos des 14 . A .- K. verbo¬
ten , ebenso der Verkauf und die sonstige Ueberlassung von Waffen
und Munition an Ausländer . Als Waffe gelten auch Stockdezeil,
Hirschfänger , Dolche oder ähnliche feststehende oder feststellbare Stich -
waffen . Ausgenommen von dem Verbot sind nur Ausländer oder
ausländische Militärpersonen und Beamte , die zum Tragen der Waf -
sen berechtigt sind.

Sticken Pelze - Muffe
werden schön und billigaeändert . — Leopolds -
plnv < c, part . » 1013

Wer erteilt Unterricht

im ZiliAeiSkil
von Umformen
und Reithosen ?
Armebote mit Angabe

des Spstems , Kostenpunk -
tes und der verfügbaren
Zeit unter Nr . 123a an
die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb . 2.1

Starke
gute

Schwingfchiff , biiliaz . oerk.
B100T Schüyeoftr .53. H.p.

Der Mädchenchor der Töchter -
schule wird auf Freitag , den 11 . d . M .,

Wer erleilt Manöo-
linen-Anierrjchl

abends 1 —2 Mal in der
Woche? Angebote unter
Nr .B1043 an die Geschäfts -
stelle der Badischen Presse .

Wer erteilt

Unterricht im
Porzellanmalen ?

Anaeb. unt. B1QS2 an die
Geschäfts ».

Gitarre -, ÜEandoline-,Laute -Unterricht
genau nach Schule erteilt B1035

Welnspach , Augartenstr . 37 , El .

Tascheul -Vatterien
neu ttefltttoH « ) « X

Grund & Oaiunichei ?,



gfette %. DaVZfche Uresf « . Abendblatt . Donnerstag , den 10. Zan . t »1?.
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Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht starb nach schwerem Leiden infolge einer im Felde

erworbenen Krankheit fnein lieber Mann , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Carl Jaegerschmid
fcöntgl . Generalleutnant u . Inspekteur einer Etappen - Inspektion
Inhaber des Eisernen Kreuzes l . u . II . Klasse (1914 u . 1870 )

Ritter des Bad . Carl-Friedrich - Militär -Verdienstordens u . anderer
höchster Orden .

Karlsruhe , den 10. Januar 1918 .
Amelie Jaegersdimid , geb . Kirsner.
Gustav Jaegersdimid , Oberstleutnant z . D .

und Familie (Freiburg i . B .) .
Julius Kirsner und Familie .

Die Beerdigung findet Samstag , den 12. Jan ., vormittags 11 /s Uhr,

WilbeIm » r. 34 . 1Tr .
Wintermäntll
Pl iischmiintel 231
Plüschgarnituren
in großer Auswahl .

von der Friedhofkapelle aus statt .

5vM>K'Li5^ .

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
memo liebe Gattin , unsere mite , treubesorgto
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Luise Götz
geb. Ectatle

ach kurzem, schwerem Leiden, doch wohl-
vorbereitet , infolge Schlaganfalles, im Alter
von 35 Jahren, heute mittag 2 Uhr zu sich
n die Ewigkeit abzurufen. 477

Karlsruhe , den 9. Januar 1918.
-iernbergstr. 7.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Kcinhar <i Gütl ,Straßenbahnschaüner

7., Zt . bei einem Landsturm -Bataillon ,
itiii seinen fünf Kindern und Angehörigen .

Die Ueerdiguni ..; findet Freitag , den
11 . ds. Mts„ nachmittags '/£ Uhr, von der
1' riedhofkapelle aus statt . Das Seelenamt
liir die liebe Verstorbene ist am Samsta;
vormittag7 Uhr, in der St. Bernharduskirche.

ISnlltTollan mit und ohne Rolle
hSl/UUdUCAl 10bis 4ömm , sowie

:i Seschirr - Rmge
verzinnt, feldgrauund schwarz lackiert ,

1 sofort vom Lager lieferbar .
A . Schlegel G . m . b . H

CiHn - Jftppes 9a
Kleinmetallwaien-Fabrik '

. Telephon A 1)288.
Eigene Schweißerei, Verzinkerei und Lackiererei . '

MMch - SOMm . !
tct <s Großh . Tvotftoiitt |

Bruchsal verkam ! im !
Wege des schriftlichen
Angebots auf dem Stock
ausDomänenwalddistriktl
Obere Luhhardt und III
Nodacker ungefähr 150 fm
Hainbuchen , 895 j m̂ Rot¬
buchen , 1427 fm Eichen,
878 fm Erlen , 30 fm
Eschen, 5 fm Ahorn, 2 fm
Maßholder , 3,5 fm Bir¬
ken , 1 fm Rotulmen , 5,5
fm- Weitzulmen I .—VI .
Klasse; 1 -12 fm Forlenab -

i schnitte T.— III. SH . und
. ctroo 70 Ster Haiubu -
, ckien ^Nutzrollen I .— III .

Kl. in 44 Losen. — Die
| Angebote sind schriftlich ,
j verschlossen und mit der
Aufschrift, „Angeboö fit*
die Submission vom 19.

! Januar 1918" vor der
Verhandlung cinzurei -
chen, welche vormittags 9
Uhr im Geschäftszimmer ,
Zchönbornstrahe '10, statt-
findet .

Bedingungen und ?ln -
schlage. können beim
Forstamt eingesehen wer-
de » . Die Emrcichung
eines Angebots gilt als
Annahme det Verkaufs -
bedingungen . Losverzeich-
nisse durch das Forstamt .

Schwarzer Siegellack !
* liest « keiegsware

Erieflack — 12 Stangen A 6 .— p . kg . brutto f. netto
Packlack — 12 „ .« 5.— „ „ „ „
Pacidack — 4 Platten Ji 5 .— „ „ „ ..
Flaschenlack= 4 Platten M 5.—

Bei höheren Bezügen entsprechende Rabalte .
Lieferung nicht unter 5 Kilo .
Wilhelm Schmidt .

Frankfurt u . M ., Mainzer Landstraße281/3 .
Abt . Siegeilaokfabrikatian. 5799a

Sinzheim .

ZUS » BerpchlMg ,

ix #
. . :M et .-Sft»

Fässer
veschlaguahmefrei , von SO— 35 « Iii ,
„ och guterhalten zu kaufen gesucht .

Adolf Steiner ,
ÄtingroßhanÄlung , Jtorlfttflfie 552 .

Die Gemeinde Sinzheim
(Amt Baden ) verpachtetam
Dienstag den 18 . Jan . V. J .,

vormittags 10 Uhr,
im Ratbans dahier die
Ausübung der Jagd auf
ihrer 23.00 Hektar großen
Gemarkung in 3Distrikten
auf weitere 6 Jahre , das
ist vom 3 . Februar 1918
bis « inschlieklich 31 . Jan .
1924, wozu Jagdliebhaber
mit dem Anfügen ein¬
geladen werden , datz als
Bieter nur solche Personen
zugelassen werden / welche
un Besitz eines Jagdpasses
sind, oder durch ein schrift¬
liches Zeugnis der iu-
ständigen Behörde <Be >
ztrksamt ) nachweisen , dab
gegen die Erteilung eines
^ ngdpasseS Bedenken nicht
vbwalten .

Der Entwurf des Jagd '
Pachtvertrags liegt zur
Einsicht aus dein Rathanse
dahier auf . 31 .2.2

! Sinzheim , 3 ! . Sej . 1917.
Der Gemeinderat :

; Lorenz . •

Jeder Leser ,
der die „ Badische Presse "

einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit , dem hohen
Wert das Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent.

Welches Fräulein gibt

Unterricht
im Schön - und Lat ^in -
fchreiben in den Abend-
stunden , im Hause , gegen
gutes Honorar ? Angebote
i .nter Nr . SÖ89G an die
Geschäfts st. d . Bad . Presie .

gebr . Möbel , Betten , sowie
ganze Hausbalt .,Speictitr -
tcam , beschlagner. . sowie
Pfandscheine z . höh . Prei
sen . — Komme ins Haus .
B1060 Josef ( jiroti ,

Markgrafenstr . <>. 3.1

tragb ., f. Geflügel,
Schweine, Ziegen,
Kühe. Tausende

geliefert . Alle Geflügelgeräte.
11 Katalog frei. — Geflfigelpark
11 AuerbMh60, Hessen. 1701

MttWe
in verschiedenen Marlen
und allen Größen zu
zu haben bei 46'

Ernst Marx
Luisenstr . 53.

kl !. IM MM
auf neues zu 56 000 Mf
amtl . gefch . Haus mit
kleineren Wohnungen im
westlichen Stadtteil alL
II . Hppotheke hinter eirca
30 (XN .^ aufzunehmen ge»
sucht , — Angebote unter
Nr. 352 an die Geschäftsst
der „Bad . Presse " erbeten

Abbanden gekommen
ein roter Handwagen ,
Ecke Kronenstr . Wieder -
bringer erbält Belohnung .
831053 Rote Nasler .

Herrenstraße 22.
Schwarzer Piiiichmuff

ist Sonntag , den 30. Dez .
in der Straßenbahn von
Augarten - bi ? Uhlanbstt
liegen geblieben . Abzug
geg . Belohnung . B3S1 .2 . 1
tfarl ' Svricbrirfiftr . 1 , 2. ® t ,

Berloren SÄ "
fchen 3*/■_> bis 3 Uhr vom
A ârktplätz bis Schützen-
st '. ake Geldbemel mit
102 jt. Inhalt . Der red
liche Finder wird gebeten ,
da dasselbe von armer
Kriegersfrau , gegen gute
Belohnung abzugeben auf
dem Fundbüro . Bl069

Verloren
schwarzer Geldbeutel . —
Abzugeben Fundbüro ,
Belohnung . BIOS!

1 K

Heirat.
Bess . Arbeiter , ev ., 29

Jabre , sucht sich mit ^ut -
müt . Mädchen in Balde
zu verheiraten . .Vermögen
zur Aussteuer erwünscht.

Angebote unt . Nr . Bl068
an bii . „Badis che Presse "■

MslüMI
mit häusl . erzogenem an
ständigem Frl . sucht zwecks
bald . Heirat tücht. Ge¬
schäftsmann , Anfang 30,
mit flott . Geschäft (Masch.-
Branche ). Reflektiert wird
besonders auf Interesse
am Geschäft und ŝinn für
din gemütl .Heim . Verschw^
Ehrens . Anträge , mögl
mit Bild , unter V. 66 an
Haasenstein & Äoaler
A . - <<». , Karls »nhe i . B .

Heirat.
Geschäftsmann , 60 I

evang . , Witwer ohne Kin¬
der, mit eigen . Haus und
schönemBermögen wünscht
baldige Heirat mit gebild .,
häuslich gesinnter Dame .

Angebote u . Nr . B10Y7
an die „Badische Presse "

! ! Kaufe ! !
ortwäbrend Wein -u .Sekt -
'lasch . Altpapier .Äumpen ,
Speicher - u . Kellerkram.
Beschlagnahmefrei . Post -
karte genügt .
Markgrafenstrahe Nr .

Krößere oder kleinere

Mßoitig »

PflOriR
zu kaufen gesucht.

Karl Schicke ,
480 Helmstedt .

braunes ^ örmoniiim
zu kauf , gesucht . B1065

W . »Vilrstle , 2 . 1
Karlsruhe - Müblburg ,
Nnitsftrane 14 . IV .

Gemälde
von T-homa , Trübner ,
Schönleber , Baisch , Bur -
nitz , Canon , Ad . Schrever ,
ischolderer , Grützner , Zu

von Sammler aus
. Durchreise zu kauf. gcf .

Angebote unt . B916 an
die „Bad . Presse " erb . 3 .2

Ein süddeutsches Glas- und PorzeHan- Enoros-
Geschäft sucht per sofort oder, später je einen
branchekurtdigen

Herrn näß?
fttr Buchhdltuno a . Verkaot suf MBSlerlager. |
Angebote mit Lebenslauf und Gelialtsansprücben
unt . 0 . Kl. 732 an Rudolf ."Ho *»«' , Stuttgart .

Piinltl, , ehrl . Stunden¬
krau für zweimal wöchcn -
lick 3—4 StundenFesuch ».

orI » ffttedtifitftr . Ii ' .
Stock , link ?.

^ tciRigc und reinliche

Putzfrau
für die Vormittagsstunden
g e > u cb t . 462

( Ii. n olotsebka .
Kaifersti . 126.

gregersWier SHiiiersilqueilest
suchen für den Verschleiß ihres doppelkohlcnsauren
Natron , Lithron u. Radiuml ?altmcn Tafel - u. lAesunv -
heitSwa sse ? tüchtige, solide 4^ 1

^ 7
°

*3 >TT
'tX ' & t03r

für Karlsruhe . Mannbeim , Ludwigshafen . Gest. An-
geböte ssnit Ref . erbeten .

Frelburg j . B . schliestfach 37 .

Gesucht tsichtizer Verkäufer
sSer Verkäuferin

eventl . Kriegersfrau per sofort . Zu melden 469

MMsbllWMW . ZkWihchOos .

200 01

Drahtseil.
12 mm , zu kaufen gesucht .

Josef Krapp ,
444 Kriiser-Ailee 5 . 2 . 1

Gebr . Wcker , Romane ?c.,
Buscholvlim zn kauf. gcs.
H . Sonntag . Karl - Frixd -
richstrafte 19. Bö »7

Talentvoller Knabe kann bei wöchentlicher
Barvergütung sofort oder an Ostern in die
Lehre treten. Diktatbeste und Schulzeugnisse
sind bei der Anmeldung mitzubringen.

dvatSimi der „Cnri. prelle".

Zuverkausen .
Ein Paar -

unter 4 die Wahl , sowie
einige gebrauchte, gut er-
halten ? Pecsonenschlitten
lein - und zioeifpännig ? sind,
preiswert zu verkanren.
B102S Fuhrgeschäft
Steinbeisser & Lindenmann .
Karlsruhe .Müppiurerftr .92 .

Z » netlidüscn :
200 Geriiststanaen ,
300 Geriistvielen ,

300 « (« erüstklamznern ,
1000 <« eri »sthebel .
3000 Falzziegel ,

i -Sebgeschirre ä 600
Zentner Tragkraft ,

1 sicllenjun , 120 3tr .
Tragkraft ,

3 Handwagen ,
20 Kasten - und Stein¬

karren ,
30000 Dachschindeln .

Buszugmaschinen
u . sonst Verschiedenes .

Nähere ? 432
Mn Kismüee 97

Tel . 3719.
National - :» egisttier -

(37V4 , Tataladd . Stunden»
und Spezialzähler , ohne
Kurbel ) zu verkaufen .
Anfr . Postfach 29 . Rastatt .

Will«,
hange zu verkaufen .
BIN« ! Sosienftr . IV .

Umzuräumen : sofas4 !>
öS . 75 Ji . Tische25,30 . 4U M.
Küchen schr. 38, Wasch
tische 23,42,65 M, Rosjhaar
matr . , beschlagnahmefrei .
Krämer , Laden Äaiserstr .bö,
Ecke Waldhornstr . B ' 0-12

TischVJ1
ausziehbar , massiv eichen ,
zu verkaufen . B1051
Ettlingen . Gorivgftr . 7 .

Stnh '. Ichlitten
eiserner , gut erhalten , bill .
zu verkaufen . .470

Herrenstrasie 92.
Ein 4 räderigeS Deiters

Handlnägelchen , etwas
reparaturbedürftig , zu
verkaufen . B10 <?1
Heitmann . 5itiefrrtitr . 57 . l .

1 Paar braune Leder¬
gamaschen , 1 Paar Leder -
bandschnhe mit Stulpeü ,
beschlagnahmend , find zu
verkf. ^ u erfr . : Liekbvrn .
Herrenalb . Villa Bleich.

versenkbar u .Schwingfchiff
billiff zu verkauf . ^Isrner
Schiibenftr . üö. II . BIOS»

Christlich gesinntes , an
ständiges , gebildetes Mäd
chen , ohne Verm ., L!> ?
alt , möchte init liebevollem
gebildeten Herrn , Witwer
mitKind nicht ausgeschlof »
sen. bekannt werden zwecks
späterer Heirat . Antr . u.
B10S4 an die Bad . Presse.

Massen !
Jagdgewehr (Zentralf .) ,

Kai . Ift . Lcfaucheux , Kal .lii ,
Tellbüchfe, S,A »7 . hahnloö ,
Jagdkarab . . Mod . 71 , zu
verkf. Biktoriastr . 1.0 , ll .

^ »-
" Kafea

Ul verkaufe « bei B104S
Gvq . Goethestraß « 41. HS.

TWize , erftr Perkisstri»
für unsere Abteilungen

UorfunfSrie, Zljsuiecie . ßeierworen ,
welche dem <5in - u - Verkauf selbständig vor -
stehen muß , zum baldigen Eintritt gesucht .
Lückenlose Bewerbungen mit Bild , Zeugnis -
abjchriften und GÄaltSanfpriichen an

Warenhans .Aande :'
, G m b . H .

Mannheim .

3 " verkaufen Vi052
neue Schlietzkörbe
Ludwig - Milhelmstr . SI .

MMimnjGliiier
unD Köser

zum sofortigen Eintritt
gesucht. 47h

Mwm Ratin , üarHe ,
Durlacherallee Ho .

Arbeiter
von 15—16 Nahren , hier
wohnhaft , gesucht . 470

Hck. 5>arrcr ,
Pbilivvstra ^ e 19.

Grösj. Versicherungs -
rnugsbiiro sucht zu Ostern

Lehrling
aus achtbarer Familie .

Bewerbungen unter Nr .
469 au die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erb. 2 .1

Friiiiieili gefadit
Eintritt 1 . März , eventl .
früher . Bedingung Ma -
schinenschreiben, möglichst
schöne Handschrift u . selbst-
ständiges Korrespondieren .

Ängevote mit GehaltS -
ansprächen unter Nr . 122a
an . die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten . 3.1

Tuche für sofort oder
später ein . 47g

mit guten Zeugnissen , daS
kochen kann u . Hausarbeit
mitbesorgt . Zimmerinäd
chen vorbanden . Porzu
steilen zwischen 4 u . 0 Uhr
nachm. Wendtstratze 5, l
iFrau General Stiefbold ).

,Ktr l . Acbrnar braves
sauberes 3.1

Madchen
gesucht . Zu erfrag , uut '

er
Nr . 458 in der Geschäfts
stelle der «Bad . Presse ".

^ uf 1 . Febr . oder früher
wird für einen kleinen ,
kinderlosen Haushals ein

W
'
lilikiöjZes NgMen

gesucht, dem Gelegenheit
geboten ist, das Woche« zu,
erlernen . Waldhornstr .
Nr . 12 . 1 Treppe . >73'

Eine geübte 461 .2.1

Blufeli - u. TMen
Arbeiterin

für sofort gesucht von der
Firma MüUb . Kurs *

Kaiserstr . 239.

Siing . Miilm .
daS in Stenographie und
Schreibmaschine bewand .
und etwas von der ameri -
kanischenBuchführung ver-
steht , sofort gifuilit .

Angebote mit Gehalts -
ansprücken unter Nr . 468
an die „Bad . Presse " erb.

Geschäftsmann in kiei -
ner Stadt sucht tüchtige

,* mi »
Ii

am liebsten vom Land,
welche alle Arbeiten im
Haushalt gut besorgen
kann. Lohnaitspr ., Zeug -
nisse und Pbotographie
wolle man nnter Nr . 121a
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " senden .

FliMerin
für einige Tage gesucht .
B1054 Frau Traub ,

Wilbelmstraße 16 , III .

; jum sofortigen Eintritt
gesucht eine tükluiae B "^

Wäsl!mell -ADsm
a. Militärmäntelu . Blusen

J?»tchd . Brnnnenfir . 7

Mckerin
für Ausbessern v . Wäsche
und Kleidern gesucht .

!lngeb . unt . Bö53an die
Geschäftsst . d. Bad . Prefse .

für Buchdruck - Schnell
pressen soiort gesucht .
TvttinMk Llllhdkilckere
465 Amalienft » . 8 -i .

Putzsrau
f. Samstag 1—2 Stunden
gesucht . « 1048

Photogr . IIar «l«»rli ,
Zlkademiestrasie 26, H „ 11,

sur einige tunden täg -
WWW » » » Ä »
eederstr . 87 , part .

lich a e s u cht ..
W ,

Steüipstiü
sucht zum sofortig . Eintritt Ztellung .

Angebote .nnter Rr . VM2V an die
Geschäftsstelle der . Badische« Presse "

Kaufmann
sucht sich in deri
Abendstunden (Von
5 Uhr ab) zu beschäf¬
tigen in Buch -
fülirtmg , f £ecli -
nuns « iif »rhrei -
ben , Korre »
nponclenx u. s. w.

Angebote , sind zu
richten imter LI039
an die „ Bad . Presse".

JllliM KM .
der l ' lf Jahre gelernt bat, !
sucht in Karlsruhe Stel - !
lung in gutem Hause .

Näheres Stefauienba »
<Härle '.? eiertlieim . B1M4

FrKuleiK
sucht Stellung als Der »
kauferi » oder Kaffiererjn
nach hier oder auswärt » .
Angebote unter Nr. B ! 0? l
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse ".

Ü 5mMrsrau .
in Büroarbeiten u. Rech-
nen vertraut , sucht sofort
passende Stellung , auch
5) eimarbeit . Angebote u .
Vit. « 1055 an die ..Bad .
Presse " erbeten .

Aus l Aplil lSI«
schöne 6 Zimmerwohnp .
m . all . Zubeh . , einger . Bäd .
Gas , Elektr ., gefunbe, frei e '
Lage , zu vermieten . Näb .
Barkstr . 9 , lll , oder Nür »
>?ornsond . 1587^

Schone 4Zimmerwohu .
mit Zubeh . auf 1 . Aprtl
zu verm . Näh . BR5 >3!>

Tternberastr . 1! .
W . Ä-^ immerwob, !» ng ,

Küche , Gas u . Glasabschl .
auf 1 . Febr . bill . z . verm.
Näh . Tchütienstr . L7, Stb .
I. « tack , bei llein . B970

:
Einfach , gut möbliertes

Zimmer $3
zu vermieten . Karlzruk «'
Beiertheim , Karlstr . 165 . HL-
Branerstr . ^3, 2. Stock, irt
gutem Hause , gut mobl..
Limmer zu verm . BlOn .̂

Angenehmer

Aufenthalt
und gute Berpflegur ?
findet Tame oder jvnge ^
Mädchen bei alleinstchd -
Witwe mit schönem Heini
auf dem Lande , in dec
Nähe von Karlsruhe . Evtl .
auch Kricgsinvalide . An»
geböte unter f . K. 4016 a»
h' ubolf MoIse,ttarl ?rubeB

ZÄMer -WohMö
vutl . mit Bad und elekti -
Licht, von jungem Ehepaar
auf sofort over 1 . Apru
zn mieten gesucht . Navr
de? Stadtgartens bevo//
zugt . Angebote unt . B ? >>'
c>.> die ..Bad . Vresse" erî

Gesucht auf 1 . '.'iprirvM
pünktlichemZahIergrösiekk
2 oder kleinere 3 Zimmer

Wohnung .
Näh . Marktplatz bevorzugt-
Angebote erbeten u . ''}} ■
B6v0 an die Bad . Presl^

besucht werden vo»
besserem Herrn
2 möbl. Zimnier,
mögl . mit Telephonen '

schlutz . Gegend : Durlache^
Tor bis GrenadierkaserN°
oderÄaiserallee . Angebot'
unter B1019 an die
schäftsstelle d. Bad . Prril ^

W möbliert. 3t
in besserem Haufe
Fräulein ses » cht. '.in > >'b .»
B1030 an die Bad . PreU '

Kriegerfrau mit gros»
Kinde sucht einfach iup® ,
Zimmer mit Kochgeleg«^
heit oder Küche . Angebo;^
unter Nr . B1041 an
Geschäftsst . d. Bad . Pr<

t>rl . sucht hübsch mo >

Zimmer .
für soiort . BlOob

Angeb . m . Preisango °
unter B10S6 an die
fchäftSft. der Bad . PreU

Nähe der Patrone "
fabrik ist ein gut mö »' '
Zimmer für «ofort ^ .f

',
vermieten . B1053 .^
Potlitzstr . X . peatU te &" '


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

